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Aufforderung zur Einreichung von Wahlvorschlägen für die am 
13.09.2020 stattfindenden allgemeinen Kommunalwahlen 

Gemäß § 24 der Kommunalwahlordnung - KWahlO - vom 31. August 1993 (GV. NRW. S. 
592, 967), zuletzt geändert durch Verordnung vom 9.0ktober 2019 (GV. NRW. S. 602) -
SGV. NW 1112 - fordere ich zur Einreichung von Wahlvorschlägen auf. 

Für die Wahlvorschläge sind amtliche Vordrucke zu verwenden, die vom Wahlleiter der 
Stadt Erftstadt, Rathaus Liblar, Holzdamm 10, Zimmer 204, kostenlos abgegeben werden. 
Um vorherige Terminabstimmung unter der Rufnummer (02235) 409-244 wird gebeten. 

Auf die Bestimmungen der §§ 15 bis 17 sowie der §§ 46b bis 46e des 
Kommunalwahlgesetzes - KWahlG - in der Fassung der Bekanntmachung vom 30. Juni 
1998 (GV. NRW. S. 454, ber. S .509 und 1999, S. 70), zuletzt geändert durch Artikel 1 des 
Gesetzes zur Änderung des Kommunalwahlgesetzes vom 11.April 2019 (GV. NRW. S. 
202), in Kraft getreten am 24.April 2019 - und der§§ 25,26 und 31 sowie§§ 75a und 75 b 
KWahlO weise ich hin. 

Insbesondere bitte ich zu beachten: 

1. Allgemeines

1.1 Wahlvorschläge können von politischen Parteien im Sinne des Artikels 21 des Grund­
gesetzes (Parteien), von mitgliedschaftlich organisierten Gruppen von 
Wahlberechtigten (Wählergruppen) und von einzelnen Wahlberechtigten 
(Einzelbewerbern/Einzelbewerberinnen), von diesen allerdings keine Reserveliste, 
eingereicht werden. 

1.2 Als Bewerber/Bewerberin einer Partei oder einer Wählergruppe kann in einem Wahl­
vorschlag nur benannt werden, wer in einer Mitglieder- oder Vertreterversammlung 
im Wahlgebiet hierzu gewählt worden ist. Kommt eine derartige Versammlung nicht 
zustande, so kann die Partei oder Wählergruppe ihre Bewerber/Bewerberinnen in 
einer Versammlung von Wahlberechtigten aufstellen lassen. 

Staatsangehörige der anderen Mitgliedsstaaten der Europäischen Union (Unions­
bürger/Unionsbürgerinnen), die in Deutschland wohnen, sind unter den gleichen 
Voraussetzungen wie Deutsche wählbar. 


















